
�������	 	
� ���
�����
� ��
	
��
�����
Kindertagesstätte in Pödinghausen plant Fest zum 40-jährigen Bestehen der Einrichtung

¥ Enger (nw). Die Kinderta-
gesstätte Spielkiste aus Pöding-
hausen setzt auf Kontinuität.
Michael Brinckmann, Jessica
Pollpeter und Kira Thöring
werden auch künftig den Vor-
stand der Elterninitiative in En-
ger stellen. Die drei Vorstands-
mitglieder sind auf der jüngs-
ten Jahreshauptversammlung
wiedergewählt worden. Neu ist
Kassenprüferin Corinna Wa-
cker. Sie übernimmt das Eh-
renamt von Alexander Klein.

In seinem Jahresbericht ließ
Vorstandsmitglied Michael
Brinckmann zunächst das Jahr
2012 Revue passieren. Neben
der Aktualisierung des päda-
gogischen Konzepts seien be-
sonders der Umbau des Grup-
penraumsunddie Sanierungdes
Turnraums die prägenden Er-
eignisse gewesen.

Der Gruppenraum sei nach
aktuellen schallschutzrechtli-

chen Bestimmungen umgebaut
worden. Außerdem sei ein neu-
es Spielgerüst angeschafft wor-
den. Der Turnraum sei kom-
plett saniert worden. Eine neue
große Spiellandschaft mit Rut-
sche sorge jetzt für viel Spaß un-
ter den 20 Kindern.

In seinem Bericht hatte Kas-
senprüfer Alexander Klein
nichts zu beanstanden. Der
Vorstand ist daraufhin von den
Vereinsmitgliedern entlastet
worden.

2014 feiert die Kindertages-
stätte ihr 40-jähriges Bestehen.
Deswegen beschäftigten sich die
Mitglieder schon jetzt mit der
Planung. Ein großes Fest im
Sommer soll den feierlichen
Rahmen bilden. „Die Organi-
sation steht im Wesentlichen.
Sogar einige Sponsoren haben
schon zugesagt“, sagt Martin
Pollpeter aus dem Organisati-
onsteam.

Die Kindertagesstätte Spiel-
kiste ist eine als eingetragener
Verein aufgestellte Elterniniti-
ative. 20 Kinder im Alter von
zwei bis sechs Jahren werden
täglich von 7 bis 16 Uhr be-
treut.

Die Kita punkte mit einer
überschaubaren Größe und ei-
ner vertrauensvollen Atmo-
sphäre, teilt der Verein mit. Die
Philosophie basiere auf viel
Freiraum zur individuellen
Entfaltung. Die Kinder würden
in ihren Handlungen ermutigt.
Jedes Kind solle seine Persön-
lichkeit in die Gemeinschaft
einbringen.
Ein strukturierter Alltag mit
wiederkehrenden Ritualen gebe
den Kindern Halt. Die Spiel-
kiste hat noch einen Betreu-
ungsplatz im laufenden Kita-
Jahr frei. Interessenten können
sich direkt an die Kita wenden
unter Tel.: (0 52 24) 34 00.
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�Die Vor-
standsmitglieder Michael Brinckmann (v.l.), Kira Thöring, Kassen-
prüferin Corinna Wacker und Jessica Pollpeter. FOTO: PRIVAT
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Weiden am Laubfrosch-Biotop an der Düttingdorfer Straße werden zurückgeschnitten

VON KARIN WESSLER

¥ Spenge-Bardüttingdorf. Die
Röteteiche an der Düttingdor-
fer Straße sind ein Refugium
für den Laubfrosch, eines der
letzten im Kreis Herford. Da-
mit er hier aber weiterhin hei-
misch bleibt, müssen die vie-
len Weiden drastisch zurück
geschnitten werden. Denn
dieser grasgrüne Lurch
braucht neben dem Wasser vor
allem auch Licht und die Son-
ne. In einer gemeinschaftli-
chen Aktion werden die Rö-
teteiche derzeit frei geschnit-
ten – eine „Win-win-Situati-
on“ für alle Beteiligten.

„Mit den fünf Eigentümern
besteht seit Jahren ein münd-
lich abgeschlossenes Abkom-
men, dass der Kreis die alten
Rötekuhlen im Sinne einer Na-
turlandschaft entwickelt“, er-
läutert Klaus Kernebeck vom
Umweltamt des Kreises Her-
ford. „Ziel ist, das Laubfrosch-
aufkommen hier zu erhalten
und möglichst zu entwickeln.“
DennderFroschseibedrohtund
stehe auch auf der Roten Liste
der bedrohten Tierarten.

Um den Bestand zu fördern,
müssen die äußeren Umstände
stimmen. „Regelmäßig alle paar
Jahre werden die schnell wach-
senden Weiden geschnitten und

auf den Stock gesetzt“, erklärt
Kernebeck weiter.

Und hier ist das Team vom
Gewässerentwicklungsprojekt
„Weser-Werre-Else“ (WWE)
ein wichtiger Ansprechpartner.
„Wir schneiden die Bäume run-
ter und verarbeiten das Mate-
rial bei unseren unterschiedli-
chen Projekten“, erklärt Hein-
rich Linnert dazu. Unter an-
derem werden walzenförmige
Reisig- oder Rutenbündel, die
sogenannten Fachinen, in neu
angelegte Bachläufe eingebaut.
„Das machen wir, um die Bä-

che in Bewegung zu bringen.“
So sei es etwa auch bei der Re-
naturierung des Bolldammba-
ches in Enger gemacht worden.

Seit drei Wochen sind WWE-
Mitarbeiter an der Düttingdor-
fer Straße schon bei der Arbeit.
„Das ist für den Kreis recht kos-
tengünstig“, sind sich Kern-
ebeck und Linnert einig. „Beim
WWE arbeiten Angestellte mit
Jahresvertrag und/oder Leute
aus dem Ein-Euro-Bereich“, so
Linnert. Bis Weihnachten sol-
len alle Weiden abgeschnitten
sein. „Dabei ist es wichtig, dass

wir radikal rangehen“, führt er
weiter aus. „Nur so macht es
Sinn, den Weidenbestand dau-
erhaft in den Griff zu kriegen.“

Bei der Pflege der alten Rö-
teteiche gehe es um den Erhalt
einer alten Kulturfläche. Damit
werde nicht nur ein Gesetz er-
füllt. „Das ist ein Identifikati-
onsprojekt, da macht die ganze
Dorfgemeinschaft mit“, weiß
Klaus Kernebeck. Mitinitiator
sei auch der Heimatverein Bar-
düttingdorf. „Die Mitglieder
packen auch mit an, das läuft
hier Hand in Hand.“ Heiko Eg-

gert, dem ein Teil der Teich-
flächen gehört, unterstützt das
gesamte Projekt. „Ich finde das
Ganze sehr positiv.“ Zumal die
Teichflächen für keinen der Ei-
gentümer als Wirtschaftsfläche
nutzbar seien.

Mittlerweile habe der Laub-
frosch auch die gegenüberlie-
gende 35.000 Quadratmeter
große Fläche an der Dütting-
dorfer Straße gut angenom-
men. Hier hat der Kreis fünf
Teiche angelegt, Strauchhecken
gepflanzt und das Ackerland in
Obstwiesen umgewandelt.
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 	�"���� Komi N'Sougan, Ralf Iwer, Heinrich Linnert und Thomas Kränke vom Weser-Werre-Else-Gewässerentwicklungspro-
jekt besprechen mit Klaus Kernebeck und Heiko Eggert (v.l.) den Fortgang der laufenden Arbeiten. FOTO: KARIN WESSLER
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¥ Der Kreis Herford ist
immeraufderSuchenach
Flächen, Teichen oder
Tümpeln, die sich im
Sinne einer Naturland-
schaft und/oder als Ar-
tenschutzprojekt entwi-
ckeln lassen.

Informationen gibt es
bei Klaus Kernebeck un-
ter Tel. (0 52 21) 13 23
28. (acht)
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„Mathilde“ feiert Herbstfest im Gemeindehaus Enger
¥ Enger (nw). Hell leuchtende
Fackeln und ein Meer aus Ker-
zen hat die rund 130 Besucher
des Herbstfestes der Senioren-
residenz Mathilde ins Gemein-
dehaus der evangelischen Kir-
chengemeinde Enger geleitet.
Zu einem romantischen Can-
dlelight-Dinner waren alle Be-
wohner und Angehörigen ein-
geladen. Schon von außen ahn-
ten sie, dass dies ein besonde-
rer Abend werden sollte.

Das Gemeindezentrum war
festlich geschmückt: Gedeckte
Tischreihen mit Rosenarrange-
ments, silbernen fünfarmigen
Tischleuchtern und Diamant-
dekoration sowie ein eigens für
den Abend installiertes Licht-
spiel ließen die mit Stoffbah-
nen ausgestatteten Räume im
neuen Glanz erstrahlen.

Auch Pfarrer Eckardt Koch,
der zu einer kurzen Stippvisite
das Gemeindehaus besuchte,
lobte den Einsatz. „Der Saal ist
fast nicht wiederzuerkennen.“

Eröffnet wurde das Dinner
mit einer Tanzeinlage der Mit-
arbeiter der Seniorenresidenz.
Mit schwarzen Fracks und Flie-
ge schwebten sie zu den Takten
von André Rieus Kaiserwalzer
über das Parkett. Einrichtungs-
leiter Matthias Delfs bedankte
sich bei den vielen fleißigen

Helfern, die das Fest ermög-
licht hatten.

Danach freuten sich Bewoh-
ner und Angehörige über den
Auftritt der A-capella-Gruppe
„Just for fun“ aus Enger. Die vier
Sänger begeisterten die Gäste
mit beschwingten Rhythmen
aus den 50er Jahren. Stim-
mungsvoll wurde es vor allem
bei ihrem letzten Lied. Der
Schlagerklassiker „Que sera, se-
ra“ ließ alle Besucher begeistert
schunkeln und so manche Er-
innerung wurde wach.

Auch das festliche Drei-Gän-
ge-Menü war musikalisch un-
termalt. Sarah Weigelt beglei-
tete mit klassischen und mo-
dernen Stücken am Flügel und
gab dem Abend den passenden
Rahmen. Den Service übernah-
men die Mitarbeiter der Seni-
orenresidenz.

Das Highlight zum Ab-
schluss waren die Eisbomben.
In Anlehnung an die Zeremo-
nie beim Captain's-Dinner des
Traumschiffs brachten die Ser-
vicemitarbeiter – mit einer ei-
gens einstudierten Choreogra-
phie zur Originalmusik – die mit
einem kleinen Feuerwerk ver-
sehenen Desserts an die Tische.
Der Auftritt kam gut bei den
Gästen an, die mit Applaus nicht
sparten.
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��� Birgit Dike, Lilia Maier, Caroline Husemann brin-
gen die Eisbomben an die Tische der Besucher. FOTO: PRIVAT
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Vorlesestunde in der Stadtbücherei Spenge / Kinder bekommen Lesestart-Sets als kleines Präsent

¥ Spenge (jg). Gebannt hören
die Kinder zu, als Birgit Ro-
senmüller ihnen die Geschichte
von Paulchen, dem Bär erzählt,
der dringend jemanden zum
knuddeln sucht. Andere flitzen
in der Bücherei herum, auf der
Suche nach spannenden Bü-
chern. Zum ersten Mal lud die
Stadtbücherei Spenge dreijäh-
rige Kinder und ihre Eltern da-
zu ein, mit dem Programm „Le-
sestart – drei Meilensteine für
das Lesen“ gemeinsam die
Freude am Vorlesen zu entde-
cken.

Zum Schluss bekam jeder ein
Lesestart-Set mit einem Bilder-
buch und Tipps zum Vorlesen.
„In der Broschüre bekommen
die Eltern Ratschläge, wie sie ein
Buch für das Kind lebendig
werden lassen können“, erklärt

Christine Rickert, Leiterin der
Stadtbücherei. Dazu gehöre
zum Beispiel, Geräusche aus

dem Buch nachzumachen. Auch
in der Bücherei selbst konnten
die Eltern sich informieren und

umschauen, während die Kin-
der sich von den Vorlesepa-
tinnen Astrid Al-Hakim und
Birgit Rosenmüller in die Welt
der Bücher entführen ließen.
„So werden die Kinder ans Le-
sen herangeführt und schulen
ihre Konzentration und Auf-
merksamkeit. Das ist eine schö-
ne Sache“, lobt Birgit Rosen-
müller die Initiative.

Genau wie Astrid Al-Hakim
liest sie einmal in der Woche in
der Kita Sonnenland vor und
weiß ganz genau, worauf sie
achten muss, um die Kinder zu
fesseln. „Ich habe bildreiche
Bücher ausgesucht und fordere
die Kinder beim Lesen zum
Handeln und Mitmachen auf“,
erzählt sie. Anna Kathrein See-
ger, die zusammen mit ihrer
Tochter Carla Louise und de-

ren Freundin Anna Lotte in der
Leseecke mit dicken Kissen in
einem Buch schmökert, gefällt
die Aktion. „Wir finden das gut,
es ist ganz gemütlich hier“, sagt
sie. Auch Simone Hanisch ist
begeistert. „Wir lesen zu Hause
viel. Die größeren Kinder lesen
der Kleinen oft etwas vor“, be-
richtet sie. Die Initiative sei ei-
ne gute Möglichkeit, Eltern, die
ihren Kindern bisher nicht vor-
lesen oder nicht genug Geld für
Bücher haben, auf die Bücherei
aufmerksam zu machen und ih-
nen das Thema näherzubrin-
gen. Das Programm „Lesestart“
für die frühkindliche Sprach-
und Leseförderung wird vom
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung finanziert
und von der Stiftung Lesen
durchgeführt.
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��� Gespannt gucken Ulrike Buschschlüter und ihre Tochter Le-
na nach, was im Lesestart-Beutel steckt. FOTO: JEANNINE GEHLE
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Vielfalt an musikalischen Beiträgen

¥ Enger (nw). Zur Adventszeit
erwartet alle Engeraner eine
Vielfalt an musikalischen Bei-
trägen in der Stiftskirche En-
ger. Bei der ersten musikali-
schen Adventsandacht am Frei-
tag, 29. November, um 19 Uhr
trägt das Quartett Just4 Fun Vo-
kalsätze vor.

Der Samstag, 30. November,
steht unter dem Zeichen des be-
reits traditionsgemäßen offe-
nen Singens ab 18.15 Uhr mit
dem Posaunenchor der Stifts-
kirche unter Leitung von Chris-
toph Ogawa-Müller, Pfarrer
Eckardt Koch an der Gitarre und
Kumiko Ogawa-Müller an der
Orgel. Am Sonntag, 1. Dezem-
ber, dem 1. Advent, ist ab 18.30
Uhr das Bandura-Ensemble aus
Lutzk (Ukraine) in der Stifts-
kirche zu Gast.

Zu einem adventlichen Kon-
zert bei Kerzenschein lädt die
Kantorei der Stiftskirche auch
am Sonntag, 8. Dezember, dem
2. Advent, ab 19 Uhr ein. Nach
einem einleitenden Teil mit in-

nig-verhaltenen altmeisterli-
chen Sätzen der Adventszeit er-
klingt die weihachtliche Kan-
tate „Lauft, ihr Hirten allzu-
gleich“ für Chor, Solo-Sopran
und Streicher von Michael
Haydn, in der alpenländische
Tonfolgen anklingen. Tatjana
Fuchs übernimmt den Part des
Sopransolos.

Im Schlussteil des Konzertes
wird der Luther-Choral „Vom
Himmel hoch“ in Kompositi-
onen von Johann SebastianBach
in lang- und formenreichen Va-
riationen entfaltet. Dabei wirkt
Kumiko Ogawa-Müller an der
Orgel mit.

Musikalische Gäste der Kan-
torei sind der Posaunist Mat-
thias Weiß, der mit seinem Bei-
trag nochmals an das große Ju-
biläum des Posaunenchores im
vergangenen Jahr erinnert.

Das Streicherensemble setzt
sich aus Kräften der Philhar-
monischen Orchestern der Re-
gion sowie der Musikschule zu-
sammen.
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Erlös für Arbeit der Freibad-Initiative

¥ Spenge-Lenzinghausen
(nw). Wie bereits in den Vor-
jahren können Freunde und
Förderer des Freibades Len-
zinghausen ihre Grüße zum
Weihnachtsfest wieder mit ei-
ner Unterstützung der Freibad-
Interessengemeinschaft (FBI)
verbinden. Der Künstler Thors-
ten Böckmann hat die siebte

Edition der beliebten Lenzi-
Karte entworfen. Vor Jahren
schon wurde das Logo „Lenzi“
entworfen.

Pünktlich zum Advents-
markt gibt es die Karte am Fa-
denzieh-Stand der Freibad-In-
teressengemeinschaft zu erwer-
ben. Der Erlös fließt wie im-
mer der Arbeit der FBI zu.

Enger / Spenge
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